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würste bestellen, Rippchen 
auf den Spieß ziehen, die 
„Halben Hähne" in die Röhre 
schieben. All das, was eben 
gemacht werden muss, bevor 
die Gäste ab 11 Uhr auf der 
Matte stehen, hat das Kame­
rateam gestern dokumen-

Gesamtschul-Leiter Wolf­
gang Kollecker reagiert auf 
Anwohner-Kritik. 
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Denn nicht allein die Wal­
troper Pommesbude wird in 
„24 Stunden Fast-Food" zu se­
hen sein. Insgesamt 15 Betrie­
be begleitet das Team von Co­

. lumbus in ganz Deutschland 
bei ihrer täglichen Arbeit: 
von der Ruhrpott-Fritten-
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seiner ganzen Vielfalt - und 
zu. jeder Tageszeit. 

Apropos Tageszeit: Das 
zweite Mal ist Curry Heini 
dann beim Mittagsgeschäft 
zu sehen. Ob das gebrummt 
hat, erfährt man dann am 7. 
Dezember auf RTL II. 

50 Jah~e Curry Heini 

Kaum zu glauben - aber 
nächstes Jahr im Februar 
feiert Curry Heini, 1965 er­
öffnet von Heini Höver, 
sein SO-jähriges Bestehen. 
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Straße" wird während der Ka­
nalsanierung auf die Herder­
straße verlegt. 

INFO Fragen zu den Kanalsanie­
rungsarbeiten beantwor­
tet beim V+E Frank Fried­
rich unter W 95 99 26. 

Größere Fahrten starten an der Zeche 
Gesamtschule hat längst auf Beschwerden wegen wartender Busse reagiert 
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WALTROP. (mawe) Wenn für 
eine Jahrgangsfahrt der Ge­
samtschule mehr als ein Bus 
benötigt wird, fahren diese 
schon seit Jahresbeginn 
nicht mehr von der Schule, 
sondern vom Zechengelän­
de ab. 

Mit diesem Hinweis re­
agiert Gesamtschul-Leiter 
Wolfgang Kollecker auf An­
wohner-Beschwerden, bei de­
nen es unter anderem um das 
Thema Busse ging (wir be-. 
richteten). Im Herbst 2013 
hätten Anwohner über unzu­
mutbare Verkehrsverhältnisse 
bei der Abfahrt der Busse zu 

Klassenfahrten berichtet. Da­
raufhin habe das Ordnungs­
amt einen „umfassenden Ver­
besserungsprozess" in Gang 
gesetzt, bei dem es nicht nur 
um die Fahrten, sondern ge­
nerell um die Verkehrssituati­
on an der Gesamtschule .ge­
gangen sei. 

Was die Busse betrifft: Man 
habe mehrere Abfahrtsorte 
geprüft, das ,Gewerbegebiet 
Leveringhäuser Feld und das 
Sportz(;!ntrum Nord, sich aber 
da·nn für das Zechengelände 
entschieden, WO genug Platz 
sei und niemand behindert 
werde. Alle Lehrer hätten de-

taillierte Informationen über 
den neuen Abfahrtsort erhal­
ten, auch die" Bus-Unterneh­
men seien instruiert. Die Leh­
rer nähmen die zusätzliche 
Koordination mit den Eltern 
in Kauf. Nur wenn für eine 
Fahrt nur ein einzelner Bus 
benötigt werde, fahre der wei­
ter vom Egelmeer (nicht von 
der Brockenscheidter Straße) 
ab. Kollecker sagte, er habe 
sich persönlich davon über­
zeugt, dass das reibungslos 
klappe. Gleiches gelte für Ab­
fahrten vom Standort Aka­
zienweg. „Der ·Anlass für die 
Beschwerde ist abgestellt." 

Das ist freilich nur ein As­
pekt unter vielen. Es habe ei­
ne große Runde der beteilig­
ten Behörden bei Kreis und 
Stadt, der Schule, der Vesti­
schen, der Elternvertreter 
und der Polizei gegeben, in 
der das ganze Programm an­
gesprochen worden sei, in­
klusive des Ein- und Ausstiegs 
der Kinder, die von ihren El­
tern zur Schule gebracht und 
wie.der abgeholt werden. Das 
sei in eine zweite Sitzung ge­
mündet, in der die baulichen 
Veränderungen besprochen 
worden seien, die derzeit um­
gesetzt werden. 
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